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(54)  Einbauleuchte 

(57)  Eine  Einbauleuchte  weist  einen  Einbauring 
(10)  auf,  der  in  eine  in  einer  Decke  (12)  vorgesehene 
Einbauöffnung  (11)  eingesetzt  ist.  In  den  Einbauring 
(10)  ist  ein  Reflektor  (15)  eingesetzt,  der  über  Befesti- 
gungsstege  (17)  mit  dem  Einbauring  (10)  fest  verbun- 
den  ist.  Zur  Befestigung  einer  Ankleide  (20),  bei  der  es 
sich  beispielsweise  um  eine  Glasscheibe  oder  ein  Loch- 
blech  handelt,  sind  Halteteile  (21)  vorgesehen.  Die  Hal- 
teteile  (21)  weisen  einen  Fußteil  (22)  auf,  der  mittels 
einer  Schraube  (24)  fest  mit  der  Ankleide  (20)  verbun- 
den  ist.  Das  dem  Reflektor  (15)  zugewandte  Ende  des 

Halteteils  (21)  weist  einen  Ansatz  (33)  auf,  der  einen 
Vorsprung  (37)  des  Reflektors  (15)  umgreift.  Da  die  Hal- 
teteile  (21)  senkrecht  zu  ihrer  Längsachse  federnd  aus- 
gebildet  sind,  kann  die  Ankleide  (20)  durch  Aufstecken 
von  unten  mit  dem  Reflektor  (15)  verbunden  werden. 
Beim  Aufstecken  werden  die  Halteteile  (21)  nach  außen 
gebogen  und  federn  in  die  dargestellte  Lage  zurück,  so 
daß  ein  Ansatz  (33)  des  Halteteils  (21)  den  Vorsprung 
(37)  des  Reflektors  (15)  hintergreift  und  die  Ankleide 
(20)  somit  fest  mit  dem  Reflektor  (1  5)  verbunden  ist. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Einbauleuchte,  ins- 
besondere  eine  in  Zimmerdecken  oder  Möbel,  wie 
Schränke  oder  Regale,  eingebaute  Einbauleuchte.  s 

Einbauleuchten  werden  in  Öffnungen,  die  bei- 
spielsweise  in  abgehängten  Holzdecken  o.ä.  vorgese- 
hen  sind,  eingesetzt.  Hierzu  weisen  die  Einbauleuchten 
einen  Einbauring  auf,  der  von  der  sichtbaren  Seite  aus 
in  die  Einbauöffnung  eingesetzt  wird  und  mit  der  Decke  10 
abschließt.  In  dem  Einbauring  ist  ein  Reflektor  einge- 
setzt,  der  mittels  Befestigungsstegen  mit  dem  Einbau- 
ring  fest  verbunden  ist.  Um  die  Einbauleuchte  in  der 
Deckenöffnung  zu  befestigen,  sind  Halterungen,  bei- 
spielsweise  in  Form  von  Klemmbügeln,  vorgesehen,  is 
mittels  der  die  Einbauleuchte  in  der  Deckenöffnung 
gehalten  ist.  Innerhalb  des  Reflektors  ist  eine  Lampe 
angeordnet. 

Um  eine  Blendwirkung  durch  die  Lampe  zu  vermei- 
den,  ist  außerhalb  der  Einbauleuchte  vor  dem  Reflektor  20 
eine  Ankleide  oder  Blende,  beispielsweise  eine  Glas- 
scheibe,  eine  Kunststoffscheibe  oder  ein  Lochblech, 
angeordnet.  Die  Ankleide  ist  mit  Abstand  zu  dem 
Reflektor  mittels  Stäben  an  dem  Einbauring  befestigt. 
Hierzu  sind  die  Stäbe,  beispielsweise  mittels  Schrau-  25 
ben,  fest  mit  dem  Einbauring  und  fest  mit  der  Ankleide 
verbunden.  Da  jeder  Stab  sowohl  fest  mit  dem  Einbau- 
ring  als  auch  fest  mit  der  Ankleide  verbunden  werden 
muß,  ist  die  Montage  von  Ankleiden  an  Einbauleuchten 
schwierig  und  zeitaufwendig.  Zum  Auswechseln  der  30 
Lampe  muß  die  Ankleide  entfernt  werden.  Hierzu  müs- 
sen  die  Schrauben,  mit  denen  die  Stäbe  an  der 
Ankleide  befestigt  sind,  mit  einem  Schraubendreher 
oder  einem  entsprechenden  Werkzeug  gelöst  werden. 
Nach  dem  Auswechseln  der  Lampe  muß  die  Ankleide  35 
wieder  an  die  Stäbe  geschraubt  werden,  so  daß  das 
Auswechseln  von  Lampen  aufwendig  ist. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  eine  Halterung  für 
Ankleiden  zu  schaffen,  mit  der  Ankleiden  einfach  und 
schnell  an  Einbauleuchten  montierbar  und  abnehmbar  40 
sind. 

Die  Lösung  der  Aufgabe  erfolgt  erfindungsgemäß 
durch  die  Merkmale  des  Anspruchs  1  . 

Erfindungsgemäß  ist  die  Ankleide  mittels  stabför- 
miger  Halterungen  befestigt,  die  senkrecht  zu  ihrer  45 
Längsachse  federnd  ausgebildet  sind  und  gegen  einen 
Vorsprung  des  Einbaurings  oder  des  Reflektors  drük- 
ken.  Jedes  Halteteil  ist  an  einem  Ende  starr  mit  der 
Ankleide  verbunden.  Das  andere  Ende  des  Halteteils 
weist  einen  Ansatz  auf,  der  den  Vorsprung  des  Einbau-  so 
rings  oder  des  Reflektors  hintergreift.  Das  Halteteil  ist 
ein  einfaches  Blechteil,  das  durch  Stanzen,  Biegen 
u.dgl.  hergestellt  wird,  so  daß  das  Halteteil  leicht  und 
billig  ist. 

Um  die  Ankleide  an  der  Einbauleuchte  zu  befesti-  ss 
gen,  werden  mehrere  stabförmige  Halteteile  mit  der 
Ankleide,  beispielsweise  mittels  Schrauben,  fest  ver- 
bunden.  Nach  dem  Befestigen  der  stabförmigen  Haltet- 

eile  an  der  Ankleide  weisen  die  jeweils  mit  dem  Ansatz 
versehenen  Enden  der  Halteteile  von  der  Ankleide  weg. 
Zum  Befestigen  der  Ankleide  an  der  Einbauleuchte 
muß  die  Ankleide  lediglich  gegen  den  Vorsprung  des 
Reflektors  oder  des  Einbaurings  gedrückt  werden,  so 
daß  die  Halterungen  um  ihre  Längsachse  elastisch 
federnd  verformt  werden.  Sobald  die  Ansätze  der  Halte- 
rungen  an  dem  Vorsprung  des  Einbaurings  oder  des 
Reflektors  vorbeigeführt  sind,  schnappen  die  Halterun- 
gen  in  ihre  Ausgangslage  zurück  und  hintergreifen  den 
Vorsprung.  Da  die  Halteteile  aufgrund  ihrer  Federspan- 
nung  gegen  den  Vorsprung  drücken,  ist  die  Ankleide 
sicher  mit  der  Einbauleuchte  verbunden.  Die  Halteteile 
können  mit  der  Ankleide  vormontiert  werden,  so  daß  die 
Ankleide  an  der  Einbauleuchte  durch  einfaches  Auf- 
stecken  befestigbar  ist. 

Wird  die  Ankleide  beispielsweise  an  einem  runden 
Einbauring  mit  radial  nach  innen  weisendem  Vorsprung 
befestigt,  so  werden  die  fest  mit  der  Ankleide  verbunde- 
nen  Halteteile  beim  Befestigen  der  Ankleide  an  dem 
Einbauring  von  dem  Vorsprung  in  radialer  Richtung 
nach  innen  elastisch  federnd  verformt.  Sobald  die 
Ansätze  der  Halterungen  den  Vorsprung  des  Einbau- 
rings  passiert  haben,  federn  die  Halteteile  radial  nach 
außen  und  umgreifen  den  Vorsprung  des  Einbaurings. 
Bei  der  Befestigung  einer  Ankleide  an  einem  Reflektor 
werden  die  federnden  Halteteile  durch  den  Vorsprung 
entsprechend  nach  außen  gedrückt  und  federn  zum 
Hintergreifen  des  Vorsprungs  des  Reflektors  nach  innen 
in  ihre  Ausgangslage  zurück. 

Um  die  Ankleide  zum  Auswechseln  der  Lampe  oder 
zum  Reinigen  abzunehmen,  müssen  die  Halteteile 
senkrecht  zu  ihrer  Längsachse,  d.h.  bei  der  Befestigung 
an  dem  Einbauring  nach  innen  bzw.  bei  der  Befestigung 
an  dem  Reflektor  nach  außen  gedrückt  werden,  bis  der 
Ansatz  der  Halteteile  den  Vorsprung  -nicht  mehr  hinter- 
greift  und  die  Ankleide  von  der  Einbauleuchte  abnehm- 
bar  ist. 

Zum  Befestigen  der  Ankleide  an  der  Einbauleuchte 
sowie  zum  Abnehmen  der  Ankleide  von  der  Einbau- 
leuchte  ist  kein  Werkzeug  erforderlich.  Somit  kann  die 
Ankleide  einfach  und  schnell  montiert  und  abgenom- 
men  werden.  Da  die  vormontierte  Ankleide  lediglich  auf 
die  Einbauleuchte  gesteckt  werden  muß,  kann  die 
Ankleide  sehr  schnell  und  einfach  an  dem  Einbauring 
oder  dem  Reflektor  befestigt  werden. 

Vorzugsweise  ist  der  in  Richtung  der  Einbauleuchte 
weisende  Ansatz  des  Halteteils  hakenförmig  ausgebil- 
det  und  weist  eine  Zunge  auf,  die  den  Vorsprung  des 
Einbaurings  oder  des  Reflektors  umgreift.  Durch  das 
Vorsehen  einer  Zunge  an  dem  Ansatz  sind  die  Haltet- 
eile  sicher  mit  dem  Einbauring  oder  dem  Reflektor  der 
Einbauleuchte  verbunden,  da  ein  radiales  Verschieben 
des  Halteteils  vermieden  ist.  Durch  ein  radiales  Ver- 
schieben  der  Halteteile  könnte  der  Ansatz  des  Halteteils 
gegenüber  dem  Vorsprung  des  Einbaurings  oder  des 
Reflektors  so  verschoben  werden,  daß  der  Ansatz  den 
Vorsprung  nicht  mehr  umgreift  und  die  Ankleide  nicht 
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mehr  sicher  an  der  Einbauleuchte  befestigt  ist.  Dies  ist 
durch  das  Vorsehen  der  Zunge,  die  den  Vorsprung  hin- 
tergreift,  verhindert. 

Zum  Abnehmen  einer  mit  solchen  Halteteilen  befe- 
stigten  Ankleide  muß  die  Ankleide  in  Richtung  der  Ein- 
bauleuchte  bewegt  werden,  bis  die  Zungen  den 
Vorsprung  nicht  mehr  umgreifen.  Anschließend  werden 
die  Halteteile  wie  vorstehend  beschrieben  radial  nach 
innen  oder  außen  elastisch  federnd  gebogen,  bis  die 
Ansätze  der  Halteteile  den  Vorsprung  nicht  mehr  hinter- 
greifen  und  die  Ankleide  abgenommen  werden  kann. 

Zur  Befestigung  der  Halteteile  an  der  Ankleide  kön- 
nen  die  Halteteile  einen  abgewinkelten  Fußteil  aufwei- 
sen.  Der  Fußteil  weist  beispielsweise  eine  Bohrung  mit 
Gewinde  auf,  in  das  eine  Schraube  zur  Befestigung  des 
Halteteils  an  der  Ankleide  eingeschraubt  wird.  An  den 
Fußteil  schließt  sich  ein  flacher  Biegebereich  an,  der 
das  Federn  des  Halteteils  ermöglicht.  Da  der  federnde 
Bereich  somit  an  dem  der  Ankleide  zugewandten  Ende 
des  Halteteils  vorgesehen  ist,  ist  zwischen  dem  an  dem 
anderen  Ende  des  Halteteils  vorgesehenen  Ansatz  und 
dem  Biegebereich  ein  langer  Hebelarm  vorhanden,  so 
daß  zum  elastischen  Verformen  der  Halteteile  nur 
geringe  Kräfte  erforderlich  sind.  Dadurch  ist  das  Montie- 
ren  und  Abnehmen  der  Ankleide  zusätzlich  erleichtert. 

Vorzugsweise  schließt  der  stabförmige  Teil  des  Hal- 
teteils  mit  dem  Fußteil  vor  dem  Montieren  der  Ankleide 
an  der  Einbauleuchte  einen  spitzen  Winkel  ein.  Der 
spitze  Winkel  zwischen  Stabteil  und  Fußteil  ist  in  einge- 
setztem  Zustand  rechtwinklig  aufgebogen,  so  daß  das 
Halteteil  in  eingesetztem  Zustand  annähernd  senkrecht 
zur  Ankleide  verläuft.  Aufgrund  der  Vorspannung  der 
Halteteile  bei  montierter  Ankleide  wird  das  Halteteil 
gegen  den  Vorsprung  gedrückt,  so  daß  ein  Verdrehen 
der  Ankleide  verhindert  ist. 

Nachfolgend  wird  die  Erfindung  anhand  bevorzug- 
ter  Ausführungsformen  unter  Bezugnahme  auf  die 
anliegenden  Zeichnungen  näher  erläutert. 

Es  zeigen: 

Fig.  1  einen  schematischen  Querschnitt  einer  in 
eine  Decke  eingesetzten  Einbauleuchte  mit 
Ankleide, 

Fig.  2  eine  schematische  perspektivische  Ansicht 
einer  ersten  bevorzugten  Ausführungsform 
eines  Halteteils, 

Fig.  3  eine  schematische  Seitenansicht  des  in  Fig. 
2  dargestellten  Halteteils, 

Fig.  4  eine  schematischen  Draufsicht  des  in  Fig.  2 
dargestellten  Halteteils  und 

Fig.  5  eine  schematische  perspektivische  Ansicht 
einer  zweiten  Ausführungsform  des  Halte- 
teils. 

Die  in  Fig.  1  dargestellte  Einbauleuchte  weist  einen 
Einbauring  10  auf,  der  in  eine  Öffnung  11  einer  Decke 
12  eingesetzt  ist.  Der  ringförmige  Einbauring  10  weist 
einen  radial  nach  außen  abstehenden  ringförmigen 

5  Ansatz  1  3  auf,  der  an  einer  sichtbaren  Unterseite  1  4  der 
Decke  12  anliegt.  In  den  Einbauring  10  ist  ein  Reflektor 
15  eingesetzt,  der  sich  von  dem  Einbauring  10  in  Rich- 
tung  des  Deckeninneren  erstreckt.  Mit  dem  Einbauring 
10  ist  mittels  einer  Schraube  16  ein  Befestigungssteg 

10  17  fest  verbunden.  Das  in  Fig.  1  obere  Ende  des  Befe- 
stigungssteges  17  ist  mit  dem  Reflektor  15  verbunden, 
so  daß  der  Reflektor  15  von  dem  Einbauring  10  getra- 
gen  ist.  Entlang  des  Umfangs  des  Einbaurings  10  sind 
mehrere  Befestigungsstege  1  7  angeordnet,  die  mittels 

15  nicht  dargestellter  Klemmbügel  oder  entsprechender 
Halterungen  an  der  Innenseite  18  der  Decke  12  befe- 
stigt  sind,  so  daß  der  Reflektor  15  zusammen  mit  dem 
Einbauring  10  fest  in  der  Deckenöffnung  1  1  gehalten  ist. 
Ferner  kann  mit  den  Befestigungsstegen  1  7  ein  Monta- 

20  gekästen  verbunden  sein,  in  dem  die  elektrischen  Zulei- 
tungen  sowie  die  Fassung  für  eine  Lampe 
untergebracht  sind.  Die  Lampe  ist  innerhalb  des  Reflek- 
tors  1  5  angeordnet. 

In  der  in  Fig.  1  dargestellten  Ausführungsform  ist 
25  eine  runde  Ankleide  20  mittels  mehrerer  am  Umfang 

verteilter  Halteteile  21  an  dem  Reflektor  15  befestigt. 
Zur  Befestigung  der  Ankleide  20  dienen  die  in  den  Fign. 
2-4  dargestellten  Halteteile  21.  Bei  dem  Halteteil  21 
handelt  es  sich  um  ein  einstückiges  Blechteil,  das  durch 

30  Stanzen,  Biegen  u.dgl.  aus  einem  flachen  Blechmate- 
rial  hergestellt  wurde.  Das  Halteteil  21  weist  ein  Fußteil 
22  auf,  das  fest  mit  der  Ankleide  20  (Fig.  1)  verbunden 
ist.  Hierzu  weist  das  Fußteil  22  einen  beispielsweise 
ringförmigen  Ansatz  23  mit  einem  in  einer  Öffnung  vor- 

35  gesehenen  Innengewinde  auf.  Der  Fußteil  22  des  Halte- 
teils  21  wird  in  Fig.  1  von  oben  auf  die  Ankleide 
aufgesetzt  und  mittels  einer  Schraube  24,  die  in  das 
Gewinde  des  ringförmigen  Ansatzes  23  von  unten  ein- 
geschraubt  ist,  starr  mit  der  Ankleide  20  verbunden. 

40  Ferner  weist  das  Fußteil  22  einen  umgebogenen,  als 
Verdrehsicherung  wirkenden  Vorsprung  25  auf,  der  in 
eine  Ausnehmung  26  der  Ankleide  20  eingreift.  Dadurch 
ist  sichergestellt,  daß  das  Halteteil  21  in  einer  definier- 
ten  Lage  mit  der  Ankleide  20  verbunden  ist. 

45  An  das  Fußteil  22  schließt  sich  ein  flacher  Biegebe- 
reich  27  an.  Beim  Verwenden  des  Halteteils  21  zur 
Befestigung  an  einem  Reflektor  15  schließt  der  flache 
Biegebereich  27  mit  dem  Fußteil  22  einen  spitzen  Win- 
kel,  vorzugsweise  einen  Winkel  von  80°  bis  85°,  ein,  so 

so  daß  das  Halteteil  21  vor  dem  Montieren  an  dem  Reflek- 
tor  15  bzgl.  der  Ankleide  20  nach  innen  geneigt  ist.  Im 
Anschluß  an  den  flachen  Biegebereich  27  ist  ein  Mittel- 
bereich  des  Halteteils  21  um  die  Längsachse  des  Halte- 
teils  21  zu  einem  teilweise  geschlossenen  Stabteil  30 

55  gebogen.  Der  Stabteil  30  ist  im  Querschnitt  teilkreisför- 
mig.  Die  Öffnung  31  des  Stabteils  30  weist  in  montier- 
tem  Zustand  nach  innen,  so  daß  beim  Betrachten  der 
Einbauleuchte  der  Eindruck  entsteht,  daß  die  Ankleide 
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20  mittels  runder  Stäbe  an  der  Einbauleuchte  befestigt 
ist. 

Im  Anschluß  an  den  Stabteil  30  weist  das  Halteteil 
21  einen  parallel  zu  dem  Biegebereich  27  verlaufenden 
flachen  Bereich  32  auf.  Am  oberen  Ende  des  flachen 
Bereichs  32  ist  das  Blech  des  Halteteils  21  zu  einem 
Ansatz  33  um  etwa  90°  nach  innen  in  Richtung  des 
Fußteils  22  gebogen.  An  den  Ansatz  33  ist  eine  Zunge 
34  ebenfalls  durch  entsprechendes  Biegen  des  Blechs 
angeformt.  Die  Zunge  34  weist  in  einem  ersten  Bereich 
nach  unten  in  Richtung  des  Fußteils  22  und  ist  in  einem 
zweiten  Bereich  wieder  nach  oben  zurückgebogen. 

Um  die  Ankleide  in  den  in  Fig.  1  dargestellten  ein- 
gesteckten  Zustand  zu  bringen,  werden  mehrere  Haltet- 
eile  21  an  ihren  Fußteilen  22  durch  Schrauben  24  mit 
der  Ankleide  20  fest  verbunden.  Anschließend  wird  die 
mit  den  Halteteilen  21  fest  verbundene  Ankleide  20  in 
Fig.  1  nach  oben  bewegt.  Sobald  die  Zungen  34  der 
Halteteile  einen  Rand  35  eines  Vorsprungs  37  des 
Reflektors  15  berühren,  werden  die  Halteteile  21  nach 
außen  gebogen.  Die  erforderliche  Biegung  findet  im 
wesentlichen  in  dem  Biegebereich  27  der  Halteteile  21 
statt.  Die  Ankleide  20  wird  solange  nach  oben  bewegt, 
bis  die  Zungen  34  einen  oberen  Rand  38  des  Vor- 
sprungs  37  passiert  haben.  Aufgrund  der  Federwirkung 
der  Halteteile  21  schnappen  die  Halteteile  21  nach 
innen.  Sobald  die  Halteteile  21  eingeschnappt  sind, 
gleitet  die  Ankleide  20  in  Fig.  1  geringfügig  nach  unten, 
so  daß  die  Zungen  34  der  Halteteile  21  den  Vorsprung 
umgreifen  und  sich  die  Halteteile  21  in  der  in  Fig.  1  dar- 
gestellten  Lage  befinden.  Die  Ankleide  20  ist  durch  ein- 
faches  Aufstecken  auf  den  Reflektor  15  mit  dem 
Vorsprung  37  fest  verbunden. 

Zum  Abnehmen  der  Ankleide  20  muß  die  Ankleide 
geringfügig  in  Richtung  des  Reflektors  15  angehoben 
werden,  bis  die  Zungen  34  den  Vorsprung  37  nicht  mehr 
umgreifen.  Sodann  können  die  Halteteile  21  nach 
außen  gebogen  werden,  bis  die  Ansätze  33  den  Vor- 
sprung  37  nicht  mehr  hintergreifen  und  die  Ankleide  30 
kann  nach  unten  von  der  Einbauleuchte  abgenommen 
werden. 

In  Fig.  5  ist  eine  zweite  Ausführungsform  eines  Hal- 
teteils  40  dargestellt.  Ein  Fußteil  41  sowie  ein  Biegebe- 
reich  42  sind  entsprechend  dem  Fußteil  22  und  dem 
Biegeteil  27  des  Halteteils  21  ausgebildet.  Im  Unter- 
schied  zu  dem  Halteteil  21  erstreckt  sich  ein  teilweise 
rundgebogener  Stabteil  43  des  Halteteils  40  von  dem 
Biegebereich  42  aus  über  die  gesamte  Länge  des  Hal- 
teteils  40  nach  oben.  Zur  Ausbildung  eines  den  Vor- 
sprung  37  (Fig.  1)  umgreifenden  Ansatzes  weist  der  im 
Querschnitt  teilkreisförmige  Stabteil  43  im  oberen 
Bereich  zwei  Ausnehmungen  45,46  auf,  die  in  Richtung 
der  Kanten  47,48  des  Stabteils  43  geöffnet  sind.  Die 
Ausnehmungen  45,46  sind  so  angeordnet,  daß  im  obe- 
ren  Bereich  des  Halteteils  40  der  teilkreisförmige  Quer- 
schnitt  des  Stabes  43  erhalten  bleibt  und  zum 
Umgreifen  des  Vorsprungs  37  zwei  Ansätze  49,50  aus- 
gebildet  sind.  Von  den  Ansätzen  49,50  erstrecken  sich 

zwei  Zungen  51,52  in  die  Ausnehmung  45,46  nach 
unten  in  Richtung  des  Fußteils  41  .  Das  Halteteil  40  wird 
entsprechend  dem  Halteteil  21  mit  der  Ankleide  20  ver- 
bunden  und  wie  vorstehend  anhand  Fig.  1  beschrieben 

5  mit  dem  Reflektor  1  5  verbunden. 

Patentansprüche 

1.  Einbauleuchte  mit  einem  Einbauring  (10),  einem  in 
10  den  Einbauring  (10)  eingesetzten  Reflektor  (15), 

einer  innerhalb  des  Reflektors  (15)  angeordneten 
Lampe  und  einer  an  dem  Einbauring  (10)  oder  dem 
Reflektor  mittels  stabförmiger  Halteteile  (21,40)  im 
Abstand  befestigten  Ankleide  (20), 

15  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  ein  Ende  der  Halteteile  (21,40)  starr  mit  der 
Ankleide  (20)  verbunden  ist,  daß  die  Halteteile 
(21,40)  senkrecht  zu  ihrer  Längsachse  federnd 
ausgebildet  sind  und  seitlich  gegen  einen  Vor- 

20  sprung  (37)  des  Einbaurings  (10)  oder  des  Reflek- 
tors  (15)  drücken,  und  daß  die  Halteteile  (21  ,40)  an 
ihrem  anderen  Ende  einen  Ansatz  (33,49,51)  auf- 
weisen,  der  den  Vorsprung  (37)  hintergreift. 

25  2.  Einbauleuchte  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Ansatz  (33,49,50)  hakenförmig 
ausgebildet  ist  und  eine  den  Vorsprung  (37) 
umgreifende  Zunge  (34,51  ,52)  aufweist. 

30  3.  Einbauleuchte  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Halteteil  (21,40)  aus 
einem  Blech  besteht,  das  im  Mittelbereich  seiner 
Länge  zu  einem  mindestens  teilweise  geschlosse- 
nen  Stabteil  (30,43)  rundgebogen  ist. 

35 
4.  Einbauleuchte  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Halteteil  (21,40) 
zur  Befestigung  mit  der  Ankleide  einen  abgewinkel- 
ten  Fußteil  (22,41)  aufweist,  an  dem  sich  ein  das 

40  Federn  ermöglichender  flacher  Biegebereich 
(27,42)  anschließt. 

5.  Einbauleuchte  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Fußteil  (22,41)  einen  Vorsprung 

45  (25)  aufweist,  der  zur  Verdrehsicherung  in  eine 
Ausnehmung  (26)  der  Ankleide  (20)  eingreift. 

6.  Einbauleuchte  nach  einem  der  Ansprüche  1-5, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Fußteil  (22,41) 

so  des  Halteteils  (21  ,40)  zu  einem  Stabteil  (30,43)  des 
Halteteils  (21  ,40)  spitzwinklig  verläuft,  wobei  in  ein- 
gesetztem  Zustand  der  Stabteil  (30,43)  bzgl.  des 
Fußteils  (22,41)  rechtwinklig  aufgebogen  ist. 
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